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Mengen - moderner 
und vielseitiger Bildungsstandort
Liebe Eltern,
liebe Schülerinnen und Schüler,
liebe Leser dieser Schulbroschüre,

die Stadt Mengen ist ein bedeutender Bil-
dungsstandort in der Region Oberschwa-
ben. Mehr als 1.400 Schülerinnen und 
Schüler besuchen die fünf allgemeinbil-
denden Schulen in unserer Stadt. Darüber 
hinaus betreibt die Stadt Mengen mit der 
Musikschule und der Volkshochschule 
zwei weitere Bildungseinrichtungen, de-
ren Angebote sich großer Beliebtheit er-
freuen. 

Ich freue mich, dass wir Ihnen mit dieser 
Broschüre erstmals einen Überblick über 
sämtliche Bildungseinrichtungen und de-
ren Angebote an die Hand geben können. 
Dazu gehören auch die ergänzenden An-
gebote der Schulsozialarbeit, der Girls‘ Day 
Akademie oder der offenen Jugendarbeit. 
Diese unterrichtsbegleitenden Angebote 
wurden vor einigen Jahren eingeführt und 
haben sich zwischenzeitlich als sehr ge-
winnbringend erwiesen. Machen Sie sich 
selbst ein Bild vom vielfältigen Bildungs-
angebot unserer Bildungseinrichtungen 
und betrachten Sie diese Broschüre dabei 
als Orientierungshilfe.

Die Broschüre bietet zusätzlich einen kur-
zen Überblick über das dreigliedrige Schul-
system Baden-Württembergs und die dif-
ferenzierten Bildungswege in Mengen 
und der Umgebung. Zuletzt wurde in der 
Politik viel über alternative Bildungssyste-
me und neue Schulformen diskutiert, 
ohne dabei die vielfältigen Chancen des 
bestehenden Systems genau zu kennen. 
Nutzen Sie die Übersicht in dieser Bro-
schüre als Informationsquelle. Für weiter-
gehende Fragen stehen Ihnen jederzeit 
auch gerne die Schulleitungen unserer all-
gemeinbildenden Schulen zur Verfügung.

Es gibt ein afrikanisches Sprichwort, das 
heißt: „Zur Erziehung eines Kindes braucht 
man ein ganzes Dorf“. Wir dürfen nicht 
ohne Stolz feststellen, dass dies in unserer 
Stadt tatsächlich zutrifft. Unsere Schulen 
stehen im Mittelpunkt des gesellschaft-
lichen Lebens und genießen größte Wert-
schätzung. Ihre Arbeit wird von der Stadt-
verwaltung und von zahlreichen Organi-
sationen, Vereinen und Unternehmen 
unterstützt. Ein Dank hierfür gilt insbe-
sondere den Fördervereinen, den Sponso-
ren, den Bildungspartnern aus der Indust-
rie und dem Handel sowie den Vereinen 
für die Kooperationen und das vorbildliche 
Engagement.

Ich wünsche Ihnen viel Vergnügen beim 
„Studieren“ dieser Broschüre und grüße 
Sie herzlich,

Ihr 

Stefan Bubeck
Bürgermeister der Stadt Mengen
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Bildungswege

Gymnasium
Mengen
(S. 12/13)

8 Jahre

Realschule
(S. 10/11)

6 Jahre

Grundschule  Ablachschule (S. 06/07)
in der Regel 4 Jahre

Werkrealschule
Sonnenlugerschule

(S. 08/09)

6 bzw. 5 Jahre

mittlerer Bildungsabschluss

Hochschulreife

Berufliches Gymnasium, 3 Jahre

Schulen in Mengen 
Alle Informationen und 
Kontaktadressen der Bildungs- 
einrichtungen in Mengen finden  
Sie auf den angegebenen Seiten.

 Gewerbliche Schule 
Bad Saulgau 
Wuhrweg 36, 88348 Bad Saulgau 
Telefon: 07581 / 48602 
Telefax: 07581 / 486158 
mail@gbs-badsaulgau.de 
www.gbs-badsaulgau.de

Kaufmännische und 
Sozialpflegerische Schule 
Wuhrweg 36 - 38, 88348 Bad Saulgau 
Telefon: 07581 / 48603 
Telefax: 07581 / 486159 
info@ksp-badsaulgau.de 
www. kspbadsaulgau.de

 Ludwig-Erhard-Schule 
Kaufmännische Schule 
Sigmaringen 
Hohenzollernstr. 16, 72488 Sigmaringen 
Telefon: 07571 / 7409-500 
Telefax: 07571 / 7409-599 
post@ks-sig.de 
www.ks-sig.de

Gewerbliche, Ernährungs-  
und Sozialwissenschaftliche 
Schule Sigmaringen 
In der Talwiese 18, 72488 Sigmaringen 
Telefon: 07571 / 7409-100 
Telefax: 07571 / 7409-199 
sekretariat@ges-sig.de 
www.ges-sig.de

Es gibt viele Wege zum Schulabschluss. 
In Mengen können an Werkrealschule, Real-
schule und Gymnasium alle Abschlüsse bis 
zum Abitur erreicht werden. 
Daneben gibt es die Möglichkeit, mit und 
sogar ohne Abschluss der allgemeinbilden-
den Schulen an den beruflichen Schulen in 
Sigmaringen und Bad Saulgau den Haupt-
schulabschluss, einen mittleren Bildungs-
abschluss und sogar die Fachhochschulrei-
fe zu erlangen.

Die nebenstehende Darstellung verdeut-
licht dies. Über die Details informieren alle 
genannten Schulen gerne. 
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Bildungswege

mittlerer Bildungsabschluss

Fachschule (1, 2, 3, 4 Jahre)

Berufsschule + betriebliche Ausbildung (2-3,5 Jahre)

1-jährige Berufsfachschule
Pädagogische Erprobung

Fachhochschulreife

2-Jährige Berufsfachschule

1-jährige Berufsfachschule

Berufskolleg (1, 2, 3 Jahre)

Berufseinstiegsjahr

Hauptschulabschluss

ohne Abschluss

Berufsvorbereitungsjahr
Vorqualifizierungsjahr 

Arbeit / Beruf

Förderschule Astrid-Lindgren-Schule (S. 04/05)

Schulen für Blinde, Hörgeschädigte, Geistigbehinderte, Körperbehinderte, 
Sehbehinderte, Erziehungshilfe, Kranke mit Bildungsgängen allgemein-  
bildender und beruflicher Schulen mit Außenklassen, Sprachbehinderte

Die Sonderschule beinhaltet zum Teil Bildungsaufträge der Grundschule, 
Hauptschule, Realschule, des Gymnasiums und der beruflichen Schulen.

Informationen und Kontaktadressen finden Sie unter www.schule-bw.de

Sonderschule
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Förderschule – Astrid-Lindgren-Schule

     Ansprechpartner
Heino Sittig, Schulleiter
Ablachstraße 3, 88512 Mengen
Telefon: 07572 / 8820
astrid-lindgren-schule@mengen.schule.bwl.de
www.astrid-lindgren-schule-mengen.de

erhalten ein Abschlusszeugnis. Es ermög-
licht ihnen sowohl eine berufliche Vorbe-
reitung als auch auf direktem Wege eine 
berufliche Ausbildung aufzunehmen oder 
beruflich tätig zu werden. Die Vorberei-
tung auf die Hauptschulabschlussprü-
fung ist in diesem Zusammenhang eine 
individuelle Fördermaßnahme, die sowohl 
im Rahmen der Kooperation mit der allge-
meinen Schule und der Berufsschule erfol-
gen kann, wie auch an der Förderschule 
selbst. 

In den vergangenen Jahren konnten alle 
Schüler der Förderschule in weiterführen-
de Schulen oder in eine Ausbildung ver-
mittelt werden. Viele Schülerinnen und 
Schüler wechseln bereits nach der Grund-
stufe der Förderschule in weiterführende 
Schulen und erreichen dort einen erfolg-
reichen Schulabschluss.

Schulprofil
 –  Musisch-künstlerische und theaterpä-

dagogische Ausrichtung der Schule
 –  Lernen in Kleingruppen und Einzelför-

derung durch Lernbegleiter
 –  Soziales Lernen in gemeinschafts- 

fördernden Projekten
 –  Ergänzende Angebote im Rahmen der 

Ganztagesbetreuung 
 –  Intensivkooperation mit der Ablach-

schule
 –  Frühförderstelle und Sprachberatung 

in der Astrid-Lindgren-Schule
 –  Tägliches Mittagessen und Hausauf-

gabenbetreuung
 –  Kooperationen mit Förderverein, 

Sportverein, Schulsozialarbeit, Förder-
berufsfachschule, Agentur für Arbeit 

Lehrkräfte / Mitarbeiter
An der Astrid-Lindgren-Schule unterrichten 

Die Förderschule unterstützt und begleitet 
Schülerinnen und Schüler bei der Entwick-
lung ihrer Lernfähigkeit gemäß ihrem Ent-
wicklungsalter. Die individuelle Lernaus-
gangslage und die damit verbundenen 
Lernbedürfnisse ermöglichen unterschied- 
liche Zielsetzungen auch im Hinblick auf 
den Schulabschluss.

Leitthemen der schulischen Arbeit an der 
Förderschule sind:
Entwicklungsförderung
Förderung basaler, motorischer, sozial-emo-
tionaler, kognitiver und kommunikativer 
Fähigkeiten sowie eine gezielte Wahrneh-
mungsförderung.

Sprachförderung
Sprachförderung und sprachliche Bildung 
als universelle Grundlagenkompetenz in 
allen Förder- und Entwicklungsbereichen. 
Sprechen, Kommunizieren, Texte verste-
hen und verarbeiten und Sachverhalte 
präsentieren. Sprache eröffnet die Mög-
lichkeit, aktiv am gesellschaftlichen Leben 
teilzuhaben.

Gestalten und Lernen
Gestaltungsprojekte bieten beim gegen-
ständlich-praktischen Handeln die Chan-
ce, dass die Schülerinnen und Schüler ihre 
persönlichen Kräfte und Fähigkeiten ent-
decken und elementare Erfahrungen mit 
sich selbst und mit ihrer Umwelt machen.

Bildungsgang und Abschluss
Schülerinnen und Schüler, die ihre Schul-
pflicht an der Förderschule erfüllt haben, 

i „Mit der Ganztagesbetreuung meiner Kinder 
war es mir möglich wieder arbeiten zu gehen. 
Die Kinder sind hier gut versorgt und wenn sie 
nach Hause kommen sind die Hausaufgaben 

erledigt.“
                 Frau Böhnig, Mutter

Lernzeitbetreuung

Basteln in der Kreativ-Werkstatt

Mittagessen in der schuleigenen Mensa
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Auf einen Blick

Schulart: Förderschule

Bildungsgang: Klasse 1 bis 9
Möglicher Schulabschluss:
Abschlusszeugnis der Förderschule 
nach Klasse 9

Erziehungs- und Bildungsauftrag,
Bildungsbereiche:
 – Identität und Selbstbild
 – Selbständige Lebensführung
 – Umgang mit anderen
 – Leben in der Gesellschaft
 – Arbeit
 – Anforderungen und Lernen

Fächer:
Sprache – Deutsch/Moderne Fremd-
sprache, Mathematik, Religionslehre

Fächerverbünde:
Mensch, Natur und Kultur (Grundstufe), 
Bewegung, Spiel und Sport (Grund-
stufe), Natur – Technik (Hauptstufe), 
Wirtschaft – Arbeit – Gesundheit 
(Hauptstufe), Welt – Zeit – Gesellschaft 
(Hauptstufe) Musik – Sport – Gestalten 
(Hauptstufe) Informationstechnische 
Grundbildung mit Tastaturschulung

Schulgröße (stat. Zahlen):
 – 4 Klassen
 –  32 Schüler aus Mengen und den 

Teilorten
 – 9 Lehrkräfte
 –  1 Lehrbeauftragte und 8 ehrenamt- 

liche Mitarbeiter des Fördervereins

Profil der Schule / 
Schwerpunktsetzungen:
 –  Lernen in gegenständlich –  

praktischen Projekten
 –  Sonderpädagogische Förderung  

mit individuellen Förderplänen
 –  Musisch-künstlerisch und theater-

pädagogische Ausrichtung
 –  immanente Berufswegeplanung  

ab Klasse 8
 –  Förderschule mit ergänzenden 

Angeboten

Kooperationspartner / 
Partnerschaften
 –  Schulförderverein „Lernen Fördern 

Mengen e.V.“
 – TV Mengen
 – Schulsozialarbeit Haus Nazareth

momentan 7 SonderschullehrerInnen, 1 GHS 
Lehrerin und 1 Fachlehrer. Unterstützt wer-
den wir von 1 Lehrbeauftragten, 8 ehrenamt-
lichen MitarbeiterInnen des Fördervereins 
und 2 Praktikantinnen der Schulsozialarbeit. 
Hervorzuheben sind die individuellen För-
dermöglichkeiten für alle Schülerinnen und 
Schüler durch besonders qualifizierte Son-
derschullehrerInnen in kleinen Gruppen.

Ergänzende Angebote
Breitgefächerte Neigungsangebote am 
Nachmittag, teilweise Grundschüler und 
Förderschüler gemeinsam:
 – Kochen für Grundstufenkinder
 – Theatergruppe
 – Kunst – Kreativ Angebot
 – Tanzgruppe
 – Fitnessgruppe
 – Sport und Spiele

Die Sonderpädagogische Beratungsstelle
Die Beratungsstelle ist der Förderschule an-
geschlossen und eine Einrichtung für den 
vorschulischen Bereich. Eltern, die sich über 
die Entwicklung ihrer Kinder Sorgen ma-
chen oder Fragen zur vorschulischen Förde-
rung haben, können sich hier kostenfrei 

beraten lassen. 4 Sonderschullehrer der  
Astrid-Lindgren-Schule arbeiten derzeit 
ambulant in 7 Kindergärten der Umge-
bung, beraten Eltern und Erzieher und bie-
ten Kurse für Kinder mit Sprachentwick-
lungsverzögerung an. Zur Arbeit der 
Beratungsstelle gehören auch die Koopera-
tion mit anderen Frühfördereinrichtungen 
und die Diagnostik für die Aufnahme eines 
Kindes im Sprachheilkindergarten.

Sprachheil – und 
Schulkindergarten Spatzennest
Sprachheilpädagogen der Astrid-Lindgren-
Schule und ein Lehrer für Psychomotorik 
betreuen wöchentlich mit je 6 Unterrichts-
stunden die Kinder des Sprachheilkinder-
gartens in Beuren. Das Ziel des Kindergar-
tens ist es, Kinder mit Sprachproblemen 
und anderen Entwicklungsverzögerungen 
so zu fördern, dass sie später eine Regel-
schule besuchen können. Nicht sprachauf-
fällige Kinder sind in den Gruppen integ-
riert. Eine differenzierte Diagnostik und 
individuelle Therapiepläne sind die 
Grundlage für eine positive Entwicklung 
der Kinder.

Weitere  
Informationen  
finden Sie auf der 
Website der Astrid- 
Lindgren-Schule:

„Uns gefällt die neue Schule und das Essen in 
der Mensa schmeckt prima. Wir haben auch 

schon Freunde aus der Grundschule gefunden.“
                 Jaqueline und Jasmin

Gewichtheben beim TV Mengen

Spaß beim Tanzen

Die Theatergruppe der Schule

Individuelle Förderung im Sprachheilkindergarten
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Grundschule – Ablachschule

     Ansprechpartner
NGS Ablachschule Mengen 
Gudrun Kempf, Schulleiterin
Ablachstraße 5, 88512 Mengen
Telefon: 07572 / 711311, Telefax: 07572 / 711310
info@ablachschule-mengen.de
www.ablachschule-mengen.de

reich der Erweiterung der kognitiven Fä-
higkeiten als auch in ihrer körperlichen 
und seelischen Entwicklung. Für ein gutes 
Miteinander unterstützen wir die Ent-
wicklung der Sozialkompetenz der Kinder.
Vielfältige Kontakte zu weiterführenden 
Schulen und außerschulischen Partnern, 
wie z.B. Feuerwehr, örtlichen Musik- und 
Sportvereinen, ortsansässigen Betrieben 
und dem Förster prägen das Schulleben. 
Die Zusammenarbeit zwischen Schule 
und Elternhaus unterstützt den Erzie-
hungs- und Bildungsauftrag der Schule.

Lesen und Bewegen
Die neu eingerichtete Schulbibliothek er-
gänzt unser vielfältiges Leseangebot wäh-
rend des Unterrichts und auch im Ganz-
tagsangebot der Schule. 

Der rhythmisierte Schultag bietet regel-
mäßige Bewegungspausen und Sportan-
gebote über die Woche verteilt. Der Pau-
senbereich, die Sportanlagen und die 
Angebote im Ganztagsbereich unterstüt-
zen das Bewegungsprofi l. Die regelmäßige 
Teilnahme an regionalen und schulbe-
zirksübergreifenden Vergleichswettkämp-
fen ergänzt das Schulleben in diesem Be-
reich. Die Anstrengungen der Kinder 
werden hier häufi g mit bemerkenswerten 
Ergebnissen belohnt.

Individuelle Förderung
Insbesondere für Kinder mit individuellem 
Förderbedarf erarbeitete die Ablachschule 
ein Förderkonzept, das in den Bereichen 
der Lese- und Rechtschreibförderung, der 
Rechenförderung und der Förderung im 
sprachlichen Bereich Kinder und ihre El-
tern eng begleitet. Die enge Kooperation 
mit der Frühförderstelle und der Astrid-
Lindgren-Förderschule unterstützt die 
Schule dabei. Zudem bietet die Schule in-
dividuell abgestimmte Förderkurse an.

Vertiefte Kooperation im Bildungshaus
Die Ablachschule beteiligt sich an dem 
2007/2008 in Baden-Württemberg gestar-
teten Modellprojekt „Bildungshaus für 
Drei- bis Zehnjährige“, das Kindern die 
Chance bietet, über einen Zeitraum von sie-
ben Jahren gemeinsam zu lernen und zu 
spielen. Dabei steht die intensive Zusam-

i
     Ich gehe gern in die Ablachschule,
                   „weil wir ein Spitzenteam sind mit 
                                            tollen Kindern.“
                 Frau Anja Lattermann, Klassenlehrerin 1/2 g

Die Aufgabe der Grundschule ist die 
Grundlegung der Bildung für alle Kinder. 
Gesellschaftliche Veränderungen in der 
Arbeitswelt und den Familienstrukturen 
führen zur Erweiterung dieses Aufgaben-
feldes. 

Bildungsgang und Abschluss
Der Besuch der Grundschule endet mit 
dem Erwerb des Abschlusszeugnisses der 
Grundschule. Das Zeugnis berechtigt zum 
Zugang zu allen weiterführenden Schulen.

Das pädagogische Profi l

Schulprofi l
Das Ziel unserer Arbeit ist die ganzheitli-
che Förderung jedes einzelnen Kindes. Le-
sen und Bewegen unterstützen das Ler-
nen. Beides sind zentrale Elemente des 
Unterrichtsalltags und des Schullebens. 
Jahrgangsübergreifendes Lernen bietet im 
Miteinander, Füreinander und Voneinan-
der ein soziales Handlungs- und Lernfeld. 
Wir ermöglichen unseren Kindern durch 
selbständige und kooperative Lernformen, 
individuelle Fähigkeiten zu entwickeln. Die 
Förderung der ganzheitlichen positiven 
Entwicklung der Kinder ist unsere Aufga-
be. Wir fördern die Kinder sowohl im Be-

NGS Ablachschule – Kinder im Mittelpunkt

Sport-AG

Vorlesen
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Auf einen Blick

Schulart: 
Grundschule

Bildungsgang:
4-jährig

Schulabschluss:
Abschlusszeugnis der Grundschule

Erziehungs- und Bildungsauftrag: 
 Fächer: 
 –  Deutsch
 – Mathematik
 – Englisch
 – Religion
 
 Fächerverbünde:  
 –  Mensch-Natur-Kultur, 
 – Bewegung-Spiel-Sport

Schulgröße (stat. Zahlen):
 –  16 Klassen, ca. 370 Schüler aus  

8 Orten
 –  25 bis 30 Lehrkräfte
 – 1 bis 3 Lehramtsanwärter
 – 1 Pädagogische Assistentin
 –  Lehrbeauftragte und  

Jugendbegleiter

Profil der Schule /  
Schwerpunktsetzungen:
 –  Lesen und Bewegen sind zentrale 

Elemente des Schullebens
 –  jahrgangsübergreifender Unterricht
 –  ganzheitliche individuelle  

Förderung
 –  selbständige und kooperative  

Lernformen
 –  Förderung sozialer Kompetenzen 

für ein gutes Miteinander
 – Gesunde Ernährung

Ganztagsbetreuung und  
Ferienbetreuung

Kooperationspartner / Partnerschaften: 
 –  Eltern
 –  Förderverein
 –  Bildungshaus mit den Kinder- 

gärten im Schulbezirk
 –  Haus Nazareth: Schulsozialarbeit 

und Betreuung im Mittagsband  
des Ganztagsangebots

 – Astrid-Lindgren-Förderschule
 – Musikschule
 – weiterführende Schulen
 – städtische Vereine

menarbeit zwischen Kindergarten und 
Grundschule im Vordergrund. Wesentliche 
Ziele der Kooperation der Ablachschule mit 
allen örtlichen Kindergärten sind damit 
eine durchgängige Bildungsbiographie 
und die spezifische Förderung der  einzel-
nen Kinder in beiden Einrichtungen. Das 
vertiefte gegenseitige Kennenlernen und 
die Freude am sozialen Miteinander von 
Kindergartenkind und Schulkind erleich-
tern den Übergang in die Grundschule.

Für den Unterricht eröffnen sich mit dem 
gemeinsamen Unterricht von Kindergar-
tenkind und Schulkind vielfältige pädago-
gische Möglichkeiten. Mit „Mathelino“, ei-
nem pädagogischen Konzept zur Förderung 
der mathematischen Grundbildung, setzen 
die Einrichtungen eine gemeinsame päda-
gogische Zielsetzung um. Innerhalb festge-
legter Kooperationsmodule wird in Abstim-
mung mit den Kindergärten eine jährliche 
Terminplanung vereinbart. 

Ganztagesbetreuung
An der Ablachschule wird seit Beginn des 
Schuljahres 2012/13 der Ganztagsbetrieb in 
offener Angebotsform angeboten, d.h. die 
Teilnahme ist freigestellt. Mit der Anmel-
dung zum Ganztagsangebot ist jedoch die 
Teilnahme an drei oder vier Tagen pro Wo-
che für ein Schuljahr verbindlich. 

Die Schule in gemeinsamer Verantwortung 
mit der Stadt Mengen bietet damit wäh-
rend sieben Zeitstunden täglich von Mon-
tag bis Donnerstag, ein gebührenfreies 
Ganztagsangebot an. Lehrkräfte der Ablach-

schule, ehrenamtlich engagierte Bürger der 
Stadt Mengen im Jugendbegleiterpro-
gramm und Erzieherinnen und Praktikan-
tinnen des Hauses Nazareth begleiten die 
Kinder im Ganztagsangebot durch den Tag 
und bieten ausgewählte Angebote an. Eine 
enge Kooperation mit der städtischen Mu-
sikschule, der Astrid-Lindgren-Förderschule 
und der Außenstelle der Stadtbücherei er-
gänzen die Angebote. 

Für Kinder, die im Ganztagsangebot ange-
meldet sind, wird ein Mittagessen angebo-
ten, ebenso für Kinder im flexiblen Frei-
tagsband. Jede Gruppe wird durch eine 
hauptamtliche Betreuungskraft beim Es-
sen begleitet. 

Die Zeiten für das kostenlose Ganztagsan-
gebot der Schule sind: Montag bis Don-
nerstag von 8.20 Uhr bis 15.45 Uhr.

Zusätzlich bietet die Stadt Mengen in Ko-
operation mit der Schule Betreuungszeiten 
in der Verlässlichen Grundschule und eine 
erweiterte flexible Nachmittagsbetreuung 
an. So kann an fünf Tagen insgesamt eine 
Betreuung von 7.00 bis 17.00 Uhr sicherge-
stellt werden. Diese zusätzlichen Betreuungs- 
zeiten sind allerdings gebührenpflichtig. 

Ferienbetreuung
Zusätzlich zu den oben genannten Betreu-
ungszeiten bietet die Stadt ein kosten-
pflichtiges Ferienangebot innerhalb der 
Schulferien an. Die genauen Termine und 
die Kosten der Ferienbetreuung erfahren 
Sie im Sekretariat der Schule.

Weitere  
Informationen  
finden Sie auf der 
Website der  
Ablachschule:

Ich gehe gern in die Ablachschule,
           „weil ich in der Schule schlau werde und 
     ich viele Freunde in der Schule habe.“
                 Luna Kugler Klasse 1/2a und Luca Hagmann 1/2 e

Mathelino

Haushaltsführerschein
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Werkrealschule – Sonnenlugerschule

i „Für uns Eltern und unsere Kinder hat man an 
     der Sonnenlugerschule immer ein offenes Ohr. 
          Durch die individuelle Förderung werden 
                die Jugendlichen optimal auf das Leben 
                     nach der Schule vorbereitet.“
                 Regina Löffler, Mutter

Die Sonnenlugerschule Mengen
Etwa 300 Schülerinnen und Schüler aus 
Mengen und weiteren 9 Orten des Land-
kreises besuchen die Sonnenlugerschule. 
Sie wird von Klasse 5 bis 10 zweizügig ge-
führt und ist außerdem Standort einer 
Sprachförderklasse.

An unserer Schule leben Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene zusammen. Wir alle 
bilden unsere Schulgemeinschaft, in der 
sich jeder wohlfühlen kann. Unser gemein-
sames Ziel ist es, jedem einen sicheren Weg 
für die Zukunft zu ebnen. Dazu gehört die 
Aneignung von Wissen genauso wie unse-
ren Mitmenschen gegenüber Toleranz zu 
zeigen, ein freundliches Miteinander zu för-
dern, sich gegenseitig zu helfen und aufein-
ander Rücksicht zu nehmen. 

Das Lernen in der Werkrealschule ist auf 
Schüler mit sehr unterschiedlichen Lernvor-
aussetzungen zugeschnitten. Deshalb stellt 
sich die Werkrealschule auf die Förderung 
unterschiedlicher Begabungen, Neigungen, 
Interessen, Kultur- und Sozialerfahrungen 
ein, nimmt die vielfältigen Lernvorausset-
zungen ihrer Schüler auf, fördert ihre Moti-
vation und ihre Leistungsbereitschaft und 
führt sie zu gesicherten Lernergebnissen.

Bildungsgang und Abschluss
Die Werkrealschule ist eine weiterführende 
Schule, die in einem durchgehenden Bil-
dungsgang bis Klasse 10 zum Werkrealab-
schluss (Mittlerer Schulabschluss) führt. 
Auch ein Hauptschulabschluss nach Klasse 
9 und Klasse 10 ist möglich. Die Werkreal-
schule bereitet den Übergang in das duale 
Ausbildungssystem vor und schafft Grund-
lagen für eine gelingende Berufsausbil-
dung und weiterführende schulische Bil-
dungsgänge.

Das pädagogische Profil
Die Werkrealschule zeichnet sich durch in-
dividuelle Förderangebote, intensivierte 
Berufswegeplanung und eine erste beruf-
liche Grundbildung aus.

Das pädagogische Profil der Sonnenluger-
schule gliedert sich in die vier Schwer-
punktbereiche:

 – Lernen in Projekten
   In allen Klassenstufen besitzt das Ler-

nen in fach- oder themenorientierten 
Projekten einen hohen Stellenwert. 

 – Individuelle Förderung
   Auf Grundlage von verschiedenen Me-

thoden der Lernstanderhebung und 
unter kontinuierlicher Einbeziehung 
der Eltern versuchen wir, eine für jeden 
Schüler passgenaue Form der indivi-
duellen Unterstützung zu erreichen.

 – Soziales Lernen und Sport
   Mit einem breit angelegten Pro-

gramm zur Ausbildung von Schüler-
mentoren und Mediatoren übertra-
gen wir Verantwortung an unsere 
Schüler und Schülerinnen und errei-
chen durch die Wertevermittlung un-
ter Gleichaltrigen ein harmonisches 
Zusammenleben in unserer Schulge-
meinschaft. 

   Auch unser Schwerpunkt im Bereich 
des Sports mit erfolgreichen Teilnah-
men an Schulwettkämpfen verschie-
dener Sportarten trägt wesentlich zu 
einer Schulatmosphäre bei, in der sich 
jeder entfalten und einbringen kann.

  Im April 2013 wurde die Sonnenluger- 
  schule als weiterführende Schule mit  
  sport- und bewegungserzieheri - 
  schem Schwerpunkt zertifiziert.
 

     Ansprechpartner
Joachim Wolf, Schulleiter
Schulstraße 12, 88512 Mengen
Telefon: 07572 / 8840
info@sonnenlugerschule-mengen.de
www.sonnenlugerschule-mengen.de

Mit Erfolg bestanden!

Gemeinsam leben und lernen

Betriebspraktikum im Rahmen der Berufswegeplanung
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Auf einen Blick

Weitere  
Informationen  
finden Sie auf der 
Website der Sonnen-
lugerschule:

Schulart: Werkrealschule 
Bildungsgang: 6-jährig

Mögliche Schulabschlüsse:
 –  Mittlerer Bildungsabschluss 

nach Klasse 10
 –  Hauptschulabschluss 

nach Klasse 9 oder 10

Erziehungs- und Bildungsauftrag:
 –  Fächer: Deutsch, Mathematik,  

Englisch, Religion/Ethik, 
 –  Informationstechnische  

Grundbildung mit Tastatur- 
schulung

Fächerverbünde:  
 – Materie-Natur-Technik  
 – Welt-Zeit-Gesellschaft  
 – Wirtschaft-Arbeit-Gesundheit  
 – Musik-Sport-Gestalten

Wahlpflichtfächer (ab Klasse 8):   
 –  Wirtschaft- und Informations- 

technik
 – Gesundheit und Soziales
 – Natur und Technik

Profilfächer (Klasse 10):  
 –  Berufsorientierende Bildung
 – Kompetenztraining

Schulgröße (stat. Zahlen):
 –  12 Klassen, 2 Sprachförderklassen 

ca. 300 Schüler aus 26 Orten
 – 30 Lehrkräfte
 – 1 Pädagogische Assistentin
 –  Lehrbeauftragte u. Jugendbegleiter

Profil der Schule /  
Schwerpunktsetzungen:
 – Lernen in Projekten
 – Individuelle Förderung
 – Soziales Lernen und Sport
 – Berufswegeplanung
 – Schülermentorenprogramme
 – Mediatorenausbildung

Kooperationspartner /  
Partnerschaften
 –  Bildungspartner: Handels- und 

Gewerbeverein Hohentengen,  
Landesbank Kreissparkasse, OWB, 
Fa. Reisch, Fa. Schlösser, Fa. Schunk

 – Kooperationen mit Vereinen
 –  Schulpartnerschaft Hradec Králové 

Tschechische Republik

 – Berufswegeplanung
   Berufsorientierung beginnt an der Son-

nenlugerschule in Klasse 5 und wird 
unter verschiedenen Schwerpunkten 
bis in Klasse 10 intensiviert. Zwischen 
Klasse 6 und 8 führen wir 4 Praktika 
durch. Im Jahr 2011 wurde die Sonnenlu-
gerschule durch die IHK mit dem BORIS-
Berufswahlsiegel des Landes Baden-
Württemberg ausgezeichnet.

Lehrkräfte und Mitarbeiter
An der Sonnenlugerschule unterrichten 30 
Lehrerinnen und Lehrer, unterstützt von ei-
ner Pädagogischen Assistentin. Als Ausbil-
dungsschule des Staatlichen Seminars für 
Didaktik und Lehrerbildung Albstadt beglei-
ten wir jedes Jahr junge KollegInnen, die ih-
ren Vorbereitungsdienst absolvieren. Lehr-
beauftragte und Jugendbegleiter arbeiten 
in der Ganztagesbetreuung mit und unter-
stützen die individuelle Förderung an unse-
rer Schule. Weitere Mitarbeiter sind unsere 
Schulsekretärin, unser Hausmeister, die Rei-
nigungskräfte sowie das Team der Schulsozi-
alarbeit.

Ganztagesbetreuung
An der Sonnenlugerschule gibt es seit dem 
Jahr 2006 die Ganztagesbetreuung. Die An-
gebote sind offen für alle SchülerInnen der 
weiterführenden Mengener Schulen. Grund-
sätzlich ist die Teilnahme kostenlos (ausge-
nommen kleine Unkostenbeiträge für Mate-
rial in manchen Angeboten). Organisiert und 
durchgeführt werden die Angebote von den 
Lehrkräften und der Schulleitung der Son-
nenlugerschule, Mitarbeitern des Hauses 
Nazareth, ehrenamtlichen Betreuern, Ju-
gendbegleitern und Honorarkräften. 

Angebote
An fünf Tagen in der Woche finden unter-
schiedliche Angebote statt. Die Themen wech-
seln halbjährlich und kommen aus dem mu-
sisch-kreativen, handwerklich-technischen, 
hauswirtschaftlichen sowie sportlich-aktiven 
Bereich.  Die Anmeldung zu einem Angebot 
verpflichtet zur regelmäßigen Teilnahme.

Hausaufgabenbetreuung
Montag bis Freitag jeweils von 12.00 Uhr 
bis 14.00 Uhr. Betreuung durch Lehrkräfte, 
pädagogische Assistentin und Jugendbe-
gleiter.

Mittagessen
Täglich zwischen 12.00 Uhr und 13.15 Uhr in 
der Mensa des Schülerhauses. Bestellung 
täglich bis 8.15 Uhr. 

Betreuungszeiten im Rahmen der Ganzta-
gesbetreuung:
07.00 – 08.30 Uhr  Schülerfrühstück in der 

Mensa des Schülerhauses
11.00 – 14.15 Uhr  Schülerhaus geöffnet
    Mittagsbetreuuung mit 
   Bewegungs- und Spiel- 
   angeboten
12.00 – 14.00 Uhr  Hausaufgabenbetreuung
12.00 – 13.15 Uhr  Mittagessen in der 
   Mensa des Schülerhauses
14.15 – 15.45 Uhr verschiedene Angebote
15.45 – 17.00 Uhr   Offener Treff im Schüler-

haus

Freitags schließt das Schülerhaus um  
14.00 Uhr.

„Mir gefallen besonders die Bewegungsangebote     
            in der Mittagspause und die Auswahl an 
        Ganztagesangeboten an unserer Schule. 
    Der Sommerbiathlon am Freitagnachmittag 
                     gefällt mir am besten! “
                 Jakob Bleicher, Klasse 7a

Sport an der Sonnenlugerschule

Hausaufgabenbetreuung
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Realschule

i „Wer die Realschule Mengen auswählt, begeht 
       keinen Fehler. Im Gegenteil, es ist der erste 
    Schritt in die Zukunft. Es gab keinen Tag, an 
  dem ich nicht gerne in die Schule ging.“
                                         Julia Hengge

Realschule Mengen
Die Realschulen führen in einem sechsjäh-
rigen Bildungsgang mit Abschlussprüfung 
zur Mittleren Reife. Dieser Abschluss befä-
higt im Anschluss zu einer Ausbildung im 
dualen System, zu einer schulischen Berufs-
ausbildung, zum Besuch eines Berufskol-
legs oder eines beruflichen Gymnasiums. 

Die Realschule Mengen ist eine 3-zügige Schu-
le, die ca. 450 Schülerinnen und Schüler besu-
chen. Diese kommen aus Mengen und den 
Teilorten der Stadt sowie aus zahlreichen Um-
landgemeinden. 36 Kolleginnen und Kollegen 
unterrichten an der Realschule Mengen, dar-
unter in der Regel zwei Lehramtsanwärter. 

Leitbild: In Gemeinschaft lernen – 
für die Zukunft stärken
 –  Wir akzeptieren jeden in seiner Ein-

zigartigkeit und achten auf einen 
freundlichen und gegenseitig wert-
schätzenden Umgang mit allen am 
Schulleben Beteiligten

 –  Unsere Schule ist ein Ort, an dem sich 
alle gegenseitig unterstützen

 –  An unserer Schule stehen eigenver-
antwortliches Lernen sowie ein ab-
wechslungsreicher und praxisorien-
tierter Unterricht im Mittelpunkt

 –  Wir erziehen unsere Schüler zu 
selbstständigen und kritisch denken-
den Menschen

 –  Die Vermittlung von Werten und die 
Einhaltung von Normen sind uns 
wichtig

 –  Wir sind neuen Ideen und Technolo-
gien gegenüber aufgeschlossen und 
hinterfragen sie

 –  Wir legen Wert darauf, dass sich alle 
am Schulleben Beteiligten mit unse-
rer Schule identifizieren 

 –  Wir fördern die Sozialkompetenz un-
serer Schüler 

 –  Eine gesunde Lebensführung und ein 
verantwortlicher Umgang mit der 
Natur sind uns wichtig 

 –  Wir bereiten unsere Schüler in einem 
breit gefächerten Rahmen und indi-
viduell auf ihr Berufsleben vor 

BORS – Berufsorientierung an der 
Realschule
Dieses themenorientierte Projekt wird an 
der Realschule Mengen mit den Schülerin-
nen und Schülern der Klassen 9 durchge-
führt. Das ganze Schuljahr über beschäfti-
gen sich die Schülerinnen und die Schüler 
mit der Berufswahl und das Leitfach für 
BORS ist das Fach EWG (Erdkunde-Wirt-
schaften-Gemeinschaftskunde). Bereits zu 

Beginn des 9. Schuljahrs machen sich die 
Schülerinnen und Schüler Gedanken, wel-
chen Beruf sie Ende November für eine 
Woche erkunden wollen. Ein wichtiges An-
liegen der Schule ist hier, die Eigeninitiati-
ve einzufordern, was bedeutet, dass diese 
sich selbstständig auf die Suche nach ei-
nem Praktikumsplatz machen. 

Im Fach Deutsch lernen die Schüler, wie 
man eine Bewerbungsmappe anfertigt 
und wie ein Lebenslauf und ein Bewer-
bungsschreiben gestaltet werden. Die 
nächste wichtige Station im Lauf des 
Schuljahres sind am Ende des 1. Schul-
halbjahres die sogenannten Berufsfin-
dungsgespräche. Alle Schülerinnen und 
Schüler der Realschule werden gemein-
sam mit ihren Eltern zu einem Einzelge-
spräch an die Schule eingeladen. Dieses 
Gespräch dauert ca. 45 Minuten und ne-
ben dem Schüler und seinen Eltern sind 

     Ansprechpartner
Wolfgang Wurster, Schulleiter 
Schulstr. 30, 88512 Mengen
Telefon: 07572 / 8850
Telefax: 07572 / 78136
wurster@rsm.sig.schule-bw.de
www.rs-mengen.de
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Auf einen Blick

Weitere  
Informationen  
finden Sie auf der 
Website der  
Realschule:

Schulart: Realschule 
Bildungsgang: 6-jährig

Mögliche Schulabschlüsse:
–  Mittlerer Bildungsabschluss 

nach Klasse 10

Schulgröße (stat. Zahlen):
 –  ca. 450 Schüler aus Mengen und 

dem Umland
 – 34 Lehrkräfte
 – 2 Lehramtsanwärter

Profil der Schule /  
Schwerpunktsetzungen:
 –  IT-Unterricht in den Klassen - 

stufen 5 und 6
 –  Methodencurriculum  

„Lernen lernen“ in den Klassen-
stufen 5 bis 9

 –  Neigungsgruppen im Fach  
Sport ab Klasse 7

 –  Berufsorientierung in Klasse 9  
mit anschließenden Berufs-
findungsgesprächen einschließ-  
lich eines Berufswegeplans

 –  Projekttage für die einzelnen  
Klassen

 –  Vielfältige Arbeitsgemeinschaften 
(z.B. Chor, Rockband, Theater,  
Sport, Umwelt- und Naturschutz, 
Internet, Schach, Kunst)

 –  Außerunterrichtliche  
Veranstaltungen wie Sport- und 
Wandertage,  
Schullandheimaufenthalte  
sowie Klassenfahrten

Kooperationspartner /  
Partnerschaften
 –  Fa. Schlösser, Mengen
 – Landesbank Sigmaringen 
 – Fa. Geberit, Pfullendorf
 – Fa. Zollern, Laucherthal
 –  Fa. Knoll, Bad Saulgau

der Berufsberater der Arbeitsagentur, ein 
Lehrer sowie ein Betriebsvertreter anwe-
send. Zu diesem Gespräch bringen die 
Schüler ihre im Deutschunterricht gefer-
tigte Bewerbungsmappe, ihre Zeugnis-
mappe sowie eine individuell durchge-
führte Internetrecherche über ihren 
derzeitigen Wunschberuf. Während die-
ses Gespräches wird erarbeitet, ob die Be-
rufswegeplanung übereinstimmt mit 
den derzeitigen schulischen Leistungen 
und der derzeitigen Arbeitshaltung der 
Schüler. Viele Schüler sind noch völlig un-
entschlossen, was ihre berufliche Zukunft 
betrifft. Ihnen wird in diesem Gespräch 
sehr geholfen, denn gemeinsam werden 
Wege und Perspektiven erarbeitet. 

An zwei Projekttagen beschäftigen sich die 
Realschüler ebenfalls mit der Berufswahl 
und Berufsfindung, außerschulische Ex-
perten (Juniorfirmen, Vertreter von weiter-
führenden Schulen, Lehrlingsausbilder, 
Auszubildende usw.) kommen an die Real-
schule und bieten unterschiedlichste Pro-
jekte und Workshops an. 

Die Realschule Mengen ist für diese enga-
gierte und intensive Berufsorientierung 
bereits im Jahr 2010 von der IHK mit dem 
BORIS-Siegel ausgezeichnet worden.

„Meinen Kindern gefällt es an der Realschule. 
Hier ist die Atmosphäre sehr persönlich,  

und wenn wir als Eltern ein Anliegen haben, 
haben die Lehrer und die Schulleitung stets  

ein offenes Ohr für uns.“
                 Cornelia Rothe, Mutter
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Wir stellen uns vor
Das Gymnasium Mengen hat ein natur-
wissenschaftliches Profil und führt die 
Schüler in acht Jahren zur allgemeinen 
Hochschulreife (Abitur). Damit ist das 
Gymnasium in Baden-Württemberg die 
einzige Schulart, die von Klasse 5 an einem 
auf das Abitur abgestimmten Bildungs-
plan folgt. 

Das Gymnasium richtet sich an ambitio-
nierte Schüler, denen das Arbeiten in der 
Grundschule keine größeren Schwierigkei-
ten bereitet hat. Sollten Sie als Eltern sich 
nicht sicher sein, ob Ihr Kind für diese Schul-
art geeignet ist, so empfehlen wir Ihnen ein 
Beratungsgespräch mit den Lehrkräften 
der Grundschule oder eine Probewoche an 
unserem Gymnasium.

Das Gymnasium ist der direkte Weg zum Abi-
tur. Mit dieser Schulbildung hat Ihr Kind die 
besten Voraussetzungen für das Hochschul-
studium oder eine anspruchsvolle Berufsaus-
bildung. Die Schüler werden auf hohem Ni-
veau in mehreren Sprachen, in Natur- und 
Geisteswissenschaften sowie im musisch- 
ästhetischen Bereich ausgebildet.

Gymnasium 

     Ansprechpartner
SD Stefan Bien, Schulleiter
Wilhelmiterstr. 5, 88512 Mengen
Telefon: 07572 / 8810
Telefax: 07572 / 711613
verwaltung@gymnasium-mengen.de
www.gymnasium-mengen.de

Wir sind eine Gemeinschaft
Eine harmonische Klassengemeinschaft 
ist Grundlage für erfolgreiches Lernen.
Bei den Kennenlerntagen fördern die 
SchülerInnen der Klassen 5 ihre Gemein-
schaft und lernen den respektvollen und 
freundlichen Umgang miteinander.

Im Landschulheim erleben SchülerInnen 
der Klassen 6 eine Woche fernab vom ge-
wohnten Unterricht und können gemein-
sam ganz andere Erfahrungen sammeln. 
Durch Verantwortungsübernahme für an-
dere wird ihr Selbstvertrauen gestärkt.

Auf Klassenfahrten können SchülerInnen 
Themen aus dem Unterricht anwendungs-
nah umsetzen. Das gemeinsame soziale 
Erleben hat einen hohen Stellenwert.
Die Studienfahrten der Kursstufe führen   
Schüler an geschichtlich und kulturell 
wichtige Orte. In Berlin lernen sie unsere 
demokratischen Institutionen unmittel-
bar kennen. 

Wir arbeiten auf Studium und Beruf hin
In den letzten beiden Jahren des gymnasi-
alen Bildungsgangs hat jeder einzelne 
Schüler einen individuellen Stundenplan. 
Er setzt in bestimmten Fächern Schwer-
punkte und wählt andere ab. Dabei wird 
einerseits sichergestellt, dass grundlegen-
de Fächer wie Deutsch, Mathematik und 
eine Fremdsprache nicht zu kurz kommen 
und andererseits kann der Schüler in den 
Bereichen, die ihm besonders gut liegen, 
ein vertieftes Wissen erlangen.

Eine Besonderheit der gymnasialen Ober-
stufe ist der Seminarkurs. Hierbei werden 
Schüler in Arbeitstechniken eingeführt, 
die den erfolgreichen Übergang an die 
Universitäten und Hochschulen erleich-
tern. Die Lehrkraft überträgt die Suche 
und das Präsentieren eines individuellen 
Themenkomplexes zum größten Teil an 
die Schüler und berät lediglich bezüglich 
der Arbeitsmethode. Das Ergebnis des ein-
jährigen Projektes stellt der Schüler dann 
einer Prüfungskommission vor und beant-
wortet anschließend deren Fragen. Darü-
ber hinaus können die Schüler Wahlkurse 
in Astronomie, Psychologie, Wirtschaft, La-
tein oder spezieller Mathematik für Tech-
nik und Naturwissenschaften besuchen, 
um sich spezifisch auf ein Hochschulstudi-
um vorzubereiten.

i
„Es ist schön, dass man sehr viele Leute kennt, weil es 

eine ziemlich kleine Schule ist.“
             Katharina Kiem, Klasse 7

 „Bei Klassengrößen um die 20 Schüler erhält jeder 
seine individuelle Förderung.“

             Fabian Kiem, Klasse 12
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Auf einen Blick

Schulart: 
allgemeinbildendes Gymnasium,  
naturwissenschaftliches Profil

Fremdsprachenfolge:
 – Englisch
 – Französisch (ab Klasse 6)

Mögliche Schulabschlüsse:
 –  Hauptschulabschluss nach Klasse 9
 –  Mittlerer Bildungsabschluss nach 

Klasse 10
 –  Fachhochschulreife (schulischer Teil) 

nach Klasse 11
 –  Allgemeine Hochschulreife (Abitur) 

nach Klasse 12

Hauptfächer: 
Deutsch, Mathematik, Englisch,  
Französisch, Naturwissenschaft und 
Technik

Nebenfächer: 
Biologie, Physik, Chemie,  
Erdkunde, Informationstechnische 
Grundbildung, Bildende Kunst,  
Sport, Musik, Religion/Ethik

Schulgröße (stat. Zahlen):
 –  16 Klassen mit  

durchschnittlich 21 Schülern
 – 300 Schüler
 – 34 Lehrkräfte

Schüleraustausch:
 – Collège Victor Demange (Boulay, Fr)
 –  Lycée Notre-Dame du Château  

(Monistrol, Fr)

Bildungspartnerschaften:
 – Fa. Schlösser GmbH & Co. KG
 –  Landesbank Kreissparkasse SIG
 – Fa. Glas Trösch GmbH 
 – Fa. Hamcos IT Service GmbH

Weitere Partner:
 – Schulsozialarbeit Mengen
 –  Grundschulen und weiterführende 

Schulen im Kreis Sigmaringen

Wir erweitern den Horizont
Neben Fachwissen und Methodenkennt-
nis liegt uns auch die soziale Kompetenz 
der SchülerInnen am Herzen. Im Rahmen 
des Sozialkompetenz-Trainings gestalten 
die SchülerInnen der Klassen 9 aktiv das 
Zusammenleben an der Schule mit.  
Als ‚Buddys‘ unterstützen sie die fünften 
Klassen in ihrem ersten Schuljahr, sind als 
Schulsanitäter täglich im Einsatz oder  
stehen dem Hausmeister bei seinen Auf-
gaben hilfreich zur Seite.

Im Rahmen der Berufsorientierung be-
kommen die SchülerInnen der Klassen 10 
einen Einblick in die Arbeitswelt. Hierbei 
gewinnen die SchülerInnen einen Ein-
druck, welche Anforderungen in der  
Berufswelt an sie gestellt werden. 

Ob sportlich und musisch talentiert oder 
technisch interessiert - in einem breiten 
Angebot von AGs wie beispielsweise der 
Presse-, Fußball- und Frisbee-AG, bieten 
wir unseren Schülern zahlreiche Gelegen-
heiten, ihre Talente zu entdecken und wei-
terzuentwickeln. Bei den Konzerten des 
Chors und Aufführungen der Theater-AG  
präsentieren die SchülerInnen ihr Können.

„ Ich bin zwar noch nicht lang hier, aber ich habe mich 
schon gut eingewöhnt und es gefällt mir richtig gut.“
       Nina Hanke, Klasse 5

„Hätte ich nochmal die Wahl der weiterführenden 
Schule, würde ich mich wieder für das Gymnasium 

Mengen entscheiden.“
                David Hanke, Klasse 12

Wir ziehen alle an einem Strang
Wir tragen Sorge für ein offenes und 
freundliches Miteinander aller am Schul-
leben Beteiligten.

Unsere Schülermitverwaltung bringt sich 
aktiv in wichtige Entscheidungen ein und 
bereichert mit eigenständigen Aktionen 
unser Schulleben:
 –  Organisation von Sportfesten und  

anderen Aktivitäten für die Schüler 
 –  Weihnachtsverkauf und Charity-Run 

mit Spendenerlös an karitative  
Einrichtungen 

Wir sind stolz auf unsere aktive Eltern-
schaft, die ihre Interessen in der Schulkon-
ferenz wahrnimmt und die unterschied-
lichsten Projekte der Kinder engagiert 
mitträgt. 

Der Förderverein vertritt die Interessen 
unserer Schule und unterstützt die päda-
gogische Arbeit auf vielfältige Weise.  
Er sponsert kulturelle Projekte, besondere 
Anschaffungen der Schule sowie die Schul-
planer für unsere Fünftklässler.

Weitere  
Informationen  
finden Sie auf der 
Website des  
Gymnasiums:
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Schulsozialarbeit 

     Ansprechpartner
Sonnenlugerschule, Realschule, 
Gymnasium
Sarah Schultheiß
Schulstraße 12, 88512 Mengen
Telefon: 07572 / 712817
ssamengen@gmx.de

Ablachschule und Förderschule
Patricia Lenhardt
Ablachstr. 3, 88512 Mengen
Telefon:  07572 / 7625986
Mobil: 0152 / 24052449
ablachschule-ssa@gmx.de

Aufgabenfelder der Schulsozialarbeit 

Baustein 1: Einzelfallhilfe
 –  Einzelberatung, Beratungsgespräche für  

Schüler, Lehrer und Eltern,
 –  Vermittlung an spezielle Fachdienste, z. B.  

Erziehungs-/Lebens-/Drogenberatung 
 –  Einzelbetreuung, regelmäßige Treffen 

mit Kindern und Jugendlichen 
 – Mediation/Streitschlichtung

Baustein 2: Klassenprojekte
 –  Klassenprojekte zu unterschiedlichen 

Themen z.B. Gewalt, Diebstahl, Außen-
seiterrolle, Förderung der Klassenge-
meinschaft, …

 –  Berufsfindung, Bewerbungstraining

Baustein 3: Gruppenarbeit
 –  soziale Gruppenarbeit – Erarbeitung 

spezifischer Themen (z.B. Gewalt an 
Schulen, Sucht, Freundschaft, …)

 –  geschlechtsspezifische Arbeit mit Kin-
dern und Jugendlichen

 – Seminare

Baustein 4: Gemeinwesenarbeit
 – Schule als Erlebnisraum gestalten
 –  Freizeitangebote (Sport, Erlebnisorien-

tierung, Freizeiten)
 – Kooperation mit Vereinen

Sonstiges:
 – Schüleraustausch mit Tschechien
 –  beratende Unterstützung an schulpäd-

agogischen Maßnahmen
 –  beratende Teilnahme an Schulkonfe-

renzen, Klassenkonferenzen, SMV, päda-
gogische Tage und Elternabende

Ziele
 – Lebensfeld Schule mitgestalten
 – Hilfe zur Selbsthilfe
 –  Verselbstständigung und eigenverant-

wortliches Handeln 
 – Erlernen sozialer Kompetenzen
 –  Einbindung aller am Erziehungsprozess 

Beteiligten
 –  Integration randständiger Personen 

und Gruppen
 – Aktives Gestalten der Freizeit
 –  Aufbau schulischer und beruflicher Per-

spektiven
 –  Vernetzung von Institutionen, Vereinen 

und Verbänden

Durch die Stärkung sozialer und persönli-
cher Fähigkeiten soll den SchülerInnen 
dazu verholfen werden, die Anforderungen 
der Schule und einer Klassengemeinschaft 
zu bewältigen. Dabei stehen im Mittel-
punkt der Arbeit Handlungsziele wie Über-
nahme von Verantwortung, Problembe-
wusstsein, Fähigkeiten zur Konfliktbe- 
wältigung, Toleranz im Umgang miteinan-
der, Selbstwert und Selbstbewusstsein, Er-
kennen von persönlichen Stärken, Fähigkei-
ten, Interessen und Schwächen, Motivation 
für schulische und berufliche Weiterent-
wicklung. 

Die Schulsozialarbeit ist
 – eine präventive Form der Jugendhilfe.
 –  eine Anlaufstelle für Schüler, Eltern und 

Lehrer, die in Konfliktsituationen päda-
gogische Hilfe und Unterstützung su-
chen.

 –  eine Anlaufstelle für Kinder und Ju-
gendliche im Freizeitbereich.

 –  eine Interessenvertretung für Kinder 
und Jugendliche. 

i

         „Zur Schulsozialarbeit kann man 
    immer kommen, egal welche Frage oder 
                       welches Problem man hat.“

Daniel Heese und Melissa Agic, Schüler der Sonnenlugerschule 
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Auf einen Blick

Regelmäßige Angebote
der Schulsozialarbeit:
 – Beratung 
 – Präventionsarbeit
 – Begleitung im sozialen Baustein

Besondere Angebote
der Schulsozialarbeit:
 – Schüleraustausch mit Tschechien
 – Medienprojekte
 – Berufsfindung
 – Seminare

Zusätzliche Angebote
des Haus Nazareths:
 – Verlässliche Grundschule
 – Ganztagesbetreuung
 – Ferienzeitbetreuung 

Räumliche Ausstattung:
 – Schülerhaus auf dem Sonnenluger
 –  Spielzimmer mit Billard und  

Tischkicker
 – Gruppenräume
 –  Raum der Verlässlichen  

Grundschule

Kooperationspartner:
 – alle Mengener Schulen
 –  Schulsozialarbeit der umliegenden 

Gemeinden
 – Polizei
 – Jugendhaus
 – Kirchengemeinde 
 – Beratungsstellen
 – u. v. m.

Kooperationspartner:

Verlässliche Grundschule
Die Verlässliche Grundschule ist ein Betreu-
ungsangebot insbesondere für berufstäti-
ge Eltern, die ihre Kinder verlässlich ver-
sorgt wissen wollen. Die inhaltliche 
Ausgestaltung sieht wie folgt aus: 

Vormittagsblock: 
7.00 Uhr bis Unterrichtsbeginn
 – Annahme der Kinder
 –  Hinführung an und Eingewöhnung in 

den schulischen Alltag durch musische, 
kreative und meditative Elemente

 – Möglichkeit zum zweiten Frühstück

Mittagsblock:
11.00 Uhr bis 13.00 Uhr
 –  Bewegungsspiele und Aktiv-Elemente 

(Bewegungsdefizite ausgleichen)
 –  Hausaufgabenbetreuung und schuli-

sche Förderbereiche (Kooperation mit 
Lehrern)

 – Soziales Lernen in der Gruppe

Ganztagesbetreuung 
Die Ganztagesbetreuung wird an der Ab-
lachschule sowie der Sonnenlugerschule an-
geboten. Das Angebot der Sonnenlugerschu-
le kann von Schülern aller Mengener Schulen 
ab Klasse 5 genutzt werden. Hierbei unter-
stützen MitarbeiterInnen des Erzbischöfli-
chen Kinderheims Haus Nazareth die Schu-
len durch folgende Angebote:

 – Betreuung während des Mittagessens
 – Betreuung während der Lernzeit
 –  Unterschiedliche Kreativ- und Bewe-

gungsangebote
 – Flexible Nachmittagsbetreuung 

Das Angebot der Schulsozialarbeit, der Ver-
lässlichen Grundschule sowie einzelne Ele-
mente der Ganztagesbetreuung werden 
vom Kooperationspartner der Stadt Men-
gen, dem Erzbischöflichen Kinderheim Haus 
Nazareth in Sigmaringen durchgeführt. 

Weitere  
Informationen  
finden Sie auf der 
Website der 
Schulsozialarbeit 
Sonnenlugerschule:

               „Bei der Schulsozialarbeit lernt man 
wie man Streit ohne Gewalt lösen kann.“

Maximilian Sigg, Schüler der Ablachschule in Mengen 
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Volkshochschule – im „Alten Fuchs“

Die Volkshochschule Mengen versorgt die 
Einwohner Mengens und das Umland mit 
vielfältigen Bildungs- und Freizeitangebo-
ten. Jährlich werden ca. 180 Kurse angebo-
ten und 1.500 Unterrichtsstunden durch-
geführt.

Das Angebot der Volkshochschule Mengen 
umfasst ein breites Spektrum an Veran-
staltungen in 5 Fachbereichen (FB):

FB 1: Politik – Gesellschaft – Umwelt
FB 2: Kultur – Gestalten
FB 3: Gesundheit
FB 4: Sprachen
FB 5: Arbeit und Beruf

Eine Spitzenstellung in der Region hat die 
VHS Mengen im Bereich der Gesundheits-
bildung und Prävention. In diesem Fachbe-
reich wird eine Vielzahl an Kursen von  
Entspannungs- bis hin zu Fitnesskursen 
angeboten. 

Im Bereich der beruflichen Bildung liegt 
ein Schwerpunkt bei den EDV-Seminaren, 
die sowohl Office-Anwendungen beinhal-
ten als auch Internetschulungen oder  
Bildbearbeitung. Veranstaltungen zur Er-
langung personaler und sozialer Kompe-
tenzen runden die Angebote zur berufli-
chen Fort- und Weiterbildung ab. Im 
Fachbereich Sprachen reicht die Bandbrei-
te der Kurse für Anfänger und Fortge-
schrittene von Englisch-, Französisch- und 
Italienisch- bis hin zu Spanischkursen.

Im VHS-Haus verfügt die Volkshochschule 
Mengen über zwei Seminarräume. In den 
Schulen stehen gut ausgestattete Räume, 
darunter zwei Computerräume und Trai-
ningszeiten in zwei Sporthallen zur Verfü-
gung. Ferner nutzt die VHS das Hallen- 
und Freibad für ihre Fitnessangebote.

Die Veranstaltungen werden von etwa 30 
DozentInnen durchgeführt, die sich über 
den Regional- und über den Landesver-
band regelmäßig fort- und weiterbilden.

Die Volkshochschule Mengen ist Mitglied 
im VHS-Verband Baden-Württemberg, im 
Regionalverband Bodensee-Oberschwaben. 
Im Landkreis Sigmaringen ist die VHS in der 
Arbeitsgemeinschaft für berufliche Fortbil-
dung und im Kulturforum vertreten.

Für Firmen bietet die Volkshochschule 
Mengen individuelle EDV-Schulungen in 
unterschiedlichen IT-Bereichen an; für den 
öffentlichen Dienst werden Kurse im Be-
reich der Gesundheitsbildung und Präven-
tion durchgeführt. Am Jahresprogramm 
des Kreiskulturforums beteiligt sich die 
VHS mit eigenen Angeboten. 

„Die Volkshochschule Mengen ist eine 
freie und öffentliche Bildungseinrichtung, 
die der ganzen Bevölkerung Mengens und 
seiner Umgebung dienen soll.“

Ziele der Volkshochschule Mengen sind:
 –  Lernort sowie Kultur- und Gesund-

heitszentrum zu sein
 –  dem Bedarf an persönlicher Orien - 

tierung, sozialer Entfaltung und fachli-
chem Wissen Rechnung zu tragen

Stärken der Volkshochschule Mengen sind:
 –  die Berücksichtigung von Teilnehmer-

wünschen
 –  qualifizierter Dozentenpool
 –  individuelle Beratung
 –  moderne schulische Räumlichkeiten

     Ansprechpartner
Monika Hapke, Geschäftsführerin
Schwarzadlerstr. 15, 88512 Mengen
Telefon: 07572 / 1321
vhs@mengen.de
www.mengen.de

i
„Ich frische meine Englischkenntnisse auf, um 

einen besseren Einstieg in meinen Beruf zu 
bekommen.“

                       Anna Gronbach, Teilnehmerin

Auf Fotoexkursion Fit am PC

In Bewegung bleiben

Learning by speaking
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Stadt-
bücherei Girls‘ Day Akademie
Die Stadtbücherei Mengen ist eine öffent-
liche Einrichtung, in der Medien zur Infor-
mation, Weiterbildung und Unterhaltung 
bereitgestellt werden. Untergebracht ist 
die Stadtbücherei – wie die Volkshoch-
schule – in den historischen Räumen des 
„Alten Fuchs“. Sie verfügt über insgesamt 
15.500 Medien, darunter Romane, Kinder- 
und Jugendbücher, Sachbücher, Zeitschrif-
ten sowie CDs, CD-ROM und DVD-ROM.

Seit September 2012 besitzt die Stadtbü-
cherei eine Zweigstelle in der Ablachschule.

Ziele der Stadtbücherei Mengen sind:
 –  Ort der Literatur- und Informationsver-

sorgung zu sein
 –  Lese- und Medienkompetenz zu ver-

mitteln
 –  ihre Benutzer beim Lernen und bei der 

Schul-, Aus- und Weiterbildung zu un-
terstützen

 –  mit ihren Medien einen Beitrag zur in-
dividuellen Freizeitgestaltung zu leis-
ten

Stärken der Stadtbücherei sind:
 – Aktualität
 – Kundenorientierung
 –  gute Zusammenarbeit mit örtlichen 

Bildungseinrichtungen

Neben dem Angebot an Büchern bietet die 
Bücherei auch eine Vielzahl an Veranstal-
tungen an, z.B.

 – Leseerlebnisse
 – Autorenlesungen
 – Kindertheater
 – Klassenführungen
 – Lese-Nächte

Öffnungszeiten:
Dienstag   15 - 19 Uhr
Mittwoch, Donnerstag 15 - 18 Uhr
Freitag   14 - 17 Uhr
Samstag   10 - 12 Uhr

Seit dem Schuljahr 2009/2010 können 
Mädchen der Klassen sieben bis neun et-
was ganz Besonderes an der Realschule 
Mengen erleben. Gemeinsam mit der 
Werkrealschule wird unter der Schirm-
herrschaft des Bürgermeisters Stefan 
Bubeck die Girls´ Day Akademie als unter-
richtsergänzendes Projekt angeboten. 

Dabei sollen Schülerinnen in der Berufsori-
entierung neue Horizonte geöffnet wer-
den. Da in Industrie und Handwerk ein 
massiver Fachkräftemangel beklagt wird, 
stehen die Chancen für Schulabgängerin-
nen auch in diesen Branchen gut. Aller-
dings ist der Berufswunsch vieler Mädchen 
immer noch sehr geschlechterspezifi sch 
ausgelegt. Die Girls´ Day Akademie ver-
sucht deshalb auf interessantem und spie-
lerischem Weg, technische Hintergrundin-
formationen und die damit verbundenen 
Berufsfelder zu vermitteln.

So wurden in den vergangenen Schul-
jahren die Themenkomplexe „Optik und 
Navigation“ sowie „Erneuerbare Ener-
gie“ und „Moderne Mobilität“ behan-
delt. Um diese lebendiger gestalten zu 
können, stehen auf dem Stundenplan 
der Akademie zahlreiche Exkursionen in 
Museen und Betrieben. Abschluss jeden 
Schuljahres bildet immer ein gemeinsa-
mer Ausfl ug, der technisches Wissen 
und Spaß miteinander kombiniert.

Themen, Highlights, Exkursionen 
2012/2013 – Schwerpunktthema:

Handwerk & Technik im Wandel
 Wie haben sich Handwerk und Technik im 
Laufe der Jahrhunderte verändert? Wie sah 
der Arbeitsalltag eines Handwerkers vor 
100 Jahren aus und wie heute? Welche 
technischen und handwerklichen Berufe 
stellen heute Zukunftschancen für Ausbil-
dung und Beruf von Mädchen dar? Diese 
Fragen beantwortet die Girls´ Day Akade-
mie Mengen mit ihrem diesjährigen Pro-
jektthema.

Praxisziel
 Neben dem reinen Vermitteln von Wissen 
sollen Themen auch praxisbezogen in Pro-
jekten umgesetzt werden. Geplant sind 
Betriebsbesichtigungen und technische 
Workshops rund um das Thema „Hand-
werk und Technik im Wandel“.

Themenübergreifende Inhalte
 – Projektmanagement
 – Fotografi e und Internettechnologie
 – Team-Building
 – Betriebsbesichtigungen
 –  Besuch von Museen und Forschungs-

zentren

     Ansprechpartner
Monika Hapke, Dipl.-Bibliothekarin
Schwarzadlerstr. 15, 88512 Mengen
Telefon: 07572 / 1321
buecherei@mengen.de
www.mengen.de

i Ansprechpartner
Girls´ Day Akademie Mengen
Granheimer Straße 81, 88512 Mengen
Telefon: 07572 / 949-26
Telefax: 07572 / 949-28
info@gda-mengen.de
www.gda-mengen.de

i

Workshop „Glasbläserei“ mit Herrn Winfried Markus

Besichtigung der Technikräume im Hallenbad Mengen

Schülerinnen gestalten einen Kleidercontainer
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Jugendarbeit

Neben einem offenen und niederschwellig 
betreuten Angebot in den Räumlichkeiten 
des Jugendhauses, sind zugleich die Mitar-
beiter mit der Mobilen Jugendarbeit auf 
den Straßen von Mengen unterwegs. Des 
Weiteren sieht die Offene Jugendarbeit die 
Begleitung und Unterstützung von Ehren-
amtlichen und die Jugendkulturarbeit vor. 

Prinzipien der Offenen Jugendarbeit
Die Offene Jugendarbeit richtet ihre Arbeit 
an folgenden Punkten aus:

Offenheit:
Alle Jugendlichen können das Jugendhaus 
besuchen und müssen hierfür keinerlei 
Voraussetzungen erfüllen. Die Jugendli-
chen der Offenen Jugendarbeit haben die 
Möglichkeit die Räume und Inhalte mit zu 
bestimmen und legen themenbezogene 
Gespräche fest.

Freiwilligkeit:
Alle Angebote der Offenen Jugendarbeit 
sind freiwillige Angebote. Die Jugendli-
chen können jederzeit selbst entscheiden, 
ob und welche Angebote sie in Anspruch 
nehmen.

Partizipation:
Die Jugendlichen der Offenen Jugendar-
beit gestalten und bestimmen die Inhalte 
und Methoden entscheidend mit – sie par-
tizipieren.

Lebensweltorientierung:
Lebenserfahrungen und Perspektiven der 
Jugendlichen auf ihre Umwelt und sich 
selber werden wahr- und ernstgenom-
men. Die Offene Jugendarbeit bezieht sie 
in ihre Arbeit als grundlegendes Denk- 
und Handlungsprinzip mit ein.

Das Jugendhaus Mengen
Das Jugendhaus Mengen ist eine öffentli-
che Einrichtung und orientiert sich an den 
Grundsätzen des §11 KJHG und der Offe-
nen Jugendarbeit. Die Angebote im Ju-
gendhaus sollen an den Interessen junger 
Menschen anknüpfen und von ihnen mit-
bestimmt und mitgestaltet werden, sie 
zur Selbstbestimmung befähigen und zu 
gesellschaftlicher Mitverantwortung und 
zu sozialem Engagement anregen und 
hinführen. 

       „Das Jugendhaus ist 
                        mein zweites Zuhause.“
                 Kadir Kocabas

     Ansprechpartner
Jugendbeauftragte
• Rainer Waldschütz
• Jörg Singer

Mühlgässle 3, 88512 Mengen
Telefon: 07572 / 769706
www.jugendhaus-mengen.de
www.facebook.de/jugendhausmengen

i
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Auf einen Blick

Ansprechpartner: 

Rainer Waldschütz, Jugendbeauftragter
Mobil: 0163 - 2886356
r.waldschuetz@bildungundservice.de

Jörg Singer, Jugendbeauftragter
Mobil: 0178 - 2923097
j.singer@bildungundservice.de

Angebote: 
Zentrales Angebot im Jugendhaus  
sind die Räumlichkeiten, die als  
Treffpunkt für Jugendliche dienen.  

Des Weiteren stehen folgende Ange-
bote zur Verfügung: 
 – Beratungen
 – Berufswegeplanung
 – Gemeinschaft erleben
 – PC-Raum mit Internetzugang
 – Billard, Tischkicker, Tischtennis
 – X-Box, Wii
 – DJ Pult
 – Kochmöglichkeiten
 – u.v.m.

Zielgruppen:
 –  überwiegend Jugendliche aus  

der Stadt Mengen
 –  Teenie-Treff für Jugendliche ab  

der 3. Klasse
 –  Offener Treff ab der 6. Klasse

Schwerpunkte Offene Jugendarbeit: 
 – Anlaufstelle für Jugendliche
 – Interessenvertretung
 –  Aktive Freizeitgestaltung /  

Jugendkulturarbeit
 –  Lernfeld für Partizipation und  

Verantwortung
 – Beratung von Jugendlichen
 –  Vermittlung von Kompetenzen  

des täglichen Lebens
 – Projektarbeit
 – Medienarbeit

Träger: 

Geschlechtergerechtigkeit:
Die Offene Jugendarbeit berücksichtigt im 
Sinne des KJHG die unterschiedlichen Le-
benslagen von Mädchen und Jungen, ver-
sucht Benachteiligung abzubauen und 
Gleichberechtigung zu fördern.

Mobile Jugendarbeit
Schwerpunkt und Ziel der Mobilen Ju-
gendarbeit sind der Kontaktaufbau und 
die Kontaktpflege mit den Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen, die das Angebot 
des Jugendhauses nicht oder noch nicht 
wahrnehmen. Darüber hinaus wird nach 
den Bedürfnissen und Problemen der Ju-
gendlichen gefragt, um daraufhin ent-
sprechende Angebote als Alternative zum 
„Abhängen“ auf der Straße machen zu 
können. Die Mobile Jugendarbeit ist ein 
offenes Angebot für alle Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen der Stadt Mengen 
und der Teilgemeinden im Alter zwischen 
12 - 21 Jahren, in Einzelfällen auch älter.

Jugendkulturarbeit
Die Mitarbeiter des Jugendhauses betreu-
en die Kontakt- und Beziehungsarbeit zu 
den verschiedenen Cliquen, wie Skater, 
Bands, Tänzer etc. 

Veranstaltungen
 – Konzerte und Festivals
 – Kindersommer
 – Jugendpartys
 –  erlebnispädagogische Aktionen, wie 

z.B. Klettern, Slackline, Kanufahrten, 
Bogen schießen,

 – Filmworkshops
 – Fußball EM und WM Public Viewing

Weitere  
Informationen  
finden Sie auf der 
Website des  
Jugendhauses:

          „Ohne das Jugendhaus könnte ich mir die 
Stadt Mengen gar nicht mehr vorstellen.“
                        Nico Silberhorn

Unsere Öffnungszeiten

Uhrzeit Mo Di Mi Do Fr Sa So
14 – 15 Uhr Teenie-

Treff ab  
3. Klasse

Teenie-
Treff ab  
3. Klasse

Band-
probe

Band-
probe

15 – 16 Uhr Girls only

16 – 17 Uhr
Offener Treff ab der 6. Klasse17 – 18 Uhr

18 – 19 Uhr
19 – 20 Uhr

ab 20 Uhr Bandprobe
Konzerte &  

Special Events
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Jugendmusikschule

     Auskunft / Anmeldung
Anne Gröber, kaufm. Leitung
Helmut Müller, musikal. Leitung 
Stadtverwaltung Mengen 
Verwaltung Jugendmusikschule
Ablachstr. 3, 88512 Mengen, Zi.-Nr. 034
Telefon: 07572 / 600595
jugendmusikschule@mengen.de
www.mengen.de/jugendmusikschule

und auch Erwachsene zum eigenen Musi-
zieren ein. Gemeinsam musizieren macht 
Spaß, öffnet Fantasie und Sinne, stärkt das 
Selbstbewusstsein und die Integrationsfä-
higkeit, macht Freude und Freunde. Stim-
me und Instrumente klingen nur, wenn 
man gelernt hat, mit diesen richtig umzu-
gehen. Dies erfordert jedoch einen profes-
sionellen Fachunterricht, welcher in der 
Musikschule gewährleistet ist.

Musik für Kleinkinder
Eltern können bei diesem Kurs den Gut-
schein der Stadt Mengen einlösen!

Unterstützung der Eltern durch ein Ange-
bot der Stadt Mengen
Alle Eltern von „Neugeborenen“ erhalten 
von der Stadt Mengen zusätzlich zum Lan-
desprogramm „Stärke“ einen Gutschein 
über 40 Euro. Im Laufe des 1. Lebensjahres 
des Kindes können damit die Eltern mit ih-
rem Kind an dem Programm „Musik für 
Kleinkinder“ teilnehmen.

Rhythmik und Melodik (Frühförderung für 
die Kleinkinder, um die empfänglichste 
Phase der kindlichen Entwicklung zu nut-
zen) für Babys (6 Monate bis 12 Monate 
und 12 bis 24 Monate) und für Kinder ab 24 
Monate bis 3-jährige Kinder und 3- bis 
4-jährige Kinder jeweils in Begleitung ei-
nes Erwachsenen.

Lieder, Sprechverse, Echospiele, Bewe-
gungs- und Fingerspiele, kleine Tänze und 
Reigen sowie das Spiel mit einfachen Inst-
rumenten begleiten den Unterricht. 

Ziel:
 –  Positive Unterstützung der Gesamt-

entwicklung
 –  Förderung der Sprachentwicklung und 

des Hörverhaltens
 –  Entwicklung der Grob- und Feinmotorik
 –  Erfahrung erster sozialer Kontakte zu 

gleichaltrigen und deren Eltern.

Musikalische Früherziehung für 4 bis 6- 
jährige Kinder
Musik praktisch erfahren! Das Erforschen 
der geheimnisvollen Welt der Klangerzeu-
gung auf Instrumenten, rhythmische 
Übungen, sich zur Musik bewegen, inten-
siv Hinhören, Singen, Sprechen und 
Sprachübungen sowie das instrumentale 
Spiel stehen im Vordergrund. Die Kinder 
erleben Vergnügen an musikalischen Akti-
onen und es wird ein sinnvolles Funda-
ment auch für den späteren Instrumental-
unterricht geschaffen.

Musikalische Grundausbildung
In diesem Unterrichtsjahr wird vertieft, 
was in der musikalischen Früherziehung 
spielerisch behandelt wurde. Es werden 
die verschiedenen Instrumente noch ein-
mal genauer behandelt und zum Teil auch 
in den Unterricht integriert. Ebenso ist es 
ein möglicher Einstieg in den Musikunter-
richt für Grundschulkinder, die nicht die 
musikalische Früherziehung besucht ha-
ben.

Wir stellen uns vor
Die städt. Jugendmusikschule ist eine feste 
Bildungseinrichtung der Stadt Mengen. Im 
Rahmen der vorhandenen Kapazitäten wird 
Unterricht in nahezu allen instrumentalen 
Hauptfächern, Ergänzungsfächern und in 
den Elementarfächern angeboten. Die Ju-
gendmusikschule ist Mitglied im Verband 
Deutscher Musikschulen und erteilt den Un-
terricht weitgehend nach den Richtlinien die-
ses Dachverbandes. Sie garantiert dabei ein 
sorgfältig abgestimmtes kontinuierliches 
Ausbildungskonzept von Musik für Kleinkin-
der, musikalischer Früherziehung, Grundaus-
bildung sowie Vokal- und Instrumental-
hauptfachunterricht auf nahezu allen 
Instrumenten. Es gibt Möglichkeiten in En-
sembles und Orchester mitzuwirken für An-
fänger aber auch für versierte SpielerInnen, 
die sich weiterbilden wollen. Der Unterricht 
wird von qualifi zierten Lehrkräften erteilt.
Es werden Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene unterrichtet.

Musizieren macht stark für ein gelingen-
des Leben!
Unter dem Motto „Musik für Alle“ lädt die 
Jugendmusikschule Kinder, Jugendliche 

Musikalische Früherziehung

Klarinetten- und Saxophonunterricht

i
             „Musik kann man erleben, 
                        nicht nur hören – 
                                  sondern auch spüren.“
                              Simone Zöllner, Mutter



www.mengen.de 21

Auf einen Blick

Angebote für: 
Kleinkinder, Schulkinder, Jugendliche,
Erwachsene, Senioren

Unterricht – Kurse:
 – Musik für Kleinkinder
 – Musikalische Früherziehung 
 – musikalische Grundausbildung 
 –  Instrumental- und Vokalunterricht 

im Einzel- oder Gruppenunterricht
 – Ensembleunterricht 
 – Orchester

Aktivitäten:
 –  interne und öffentliche Klassenvor-

spiele, gemischte Vorspiele 
 –  Konzerte – Schüler – Lehrer  

(Preisträgerkonzert, Jahreskonzert …) 
 –  Teilnahme an Veranstaltungen städt. 

Institutionen und sonst. Einrichtun-
gen (Heimattage „singendes musizie-
rendes Mengen“, Herbsttreff, Weih-
nachtsmarkt, zahlreiche musikalische 
Umrahmungen bei Ausstellungser-
öffnungen, städtische Empfänge …) 
überregionale Veranstaltungen

 –  Gemeinsame Auftritte und Auffüh-
rungen (Musical, Konzerte, Feiern) 
mit Schulen, Musikvereinen, sonst. 
Vereine, Kindergärten und anderen 
Musikschulen

 –  Teilnahme an Wettbewerben (Jugend 
musiziert, Tag der Bläserjugend, 
Ensemble- und Bandwettbewerbe …)

 – Studienvorbereitende Ausbildung

Kooperationen:
 –  Kindergärten – Sprachfördermaß-

nahme: Singen Bewegen Sprechen 
(SBS) 

 –  Schulen – Fortführung SBS in der 
Grundschule, Cajongruppen …

 – Musikvereine
 –  Behindertenwerkstätte (Chor,  

Trommel, Rhythmusinstrumente …)
 – Sonstige Institutionen
 –  Partnerschaft mit Musikschule 

Boulay/Frankreich

Gebühren: 
Siehe Homepage:  
www.mengen.de/jugendmusikschule

Treffpunkt / Unterrichtszeiten:
Montag bis Freitag in Mengen und 
Teilorten, Hohentengen, Krauchenwies

Hauptfachunterricht für Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene
Im Einzel- und Gruppenunterricht können 
folgende Instrumente erlernt werden.

–  Bariton –  Klavier
–  Bass-Gitarre –  Mandoline
–  Blockflöte –  Mundharmonika
–  Cajon –  Panflöte
–  Charango –  Posaune
–  Didgeridoo –  Quena
–  E-Gitarre –  Querflöte
–  E-Orgel –  Saxophon
–  Fagott –  Schlaginstrumente 
–  Gesang –  Tenorhorn 
–  Gitarre –  Trompete
–  Horn –  Tuba
–  Kirchenorgel –  Violine
–  Klarinette

Auch besteht die Möglichkeit, Instrumente 
zu mieten, um vielen Kindern und Jugend-
lichen eine wertvolle musikalische Ausbil-
dung zu ermöglichen. Auf Antrag (einkom-
mensabhängig) gewährt die Musikschule 
Sozial-, Geschwister- und Mehrfächerer-
mäßigung.

–  Studienvorbereitende Ausbildung
  Jugendliche, die einmal einen Musikbe-

ruf ergreifen wollen, werden durch die 
Ausbildung an der Jugendmusikschule 
auf die Berufsausbildung vorbereitet.

Gitarrenkurs Liedbegleitung und Cajon-
kurs für Erwachsene
 – Erlernen der Grundlagen
 – Anschlagsarten

Blockflötenunterricht

 – Zupfen
 – Schlagen
 –  Grifftechnik zur praktischen Liedbe-

gleitung
 – Rhythmik und Tricks

 –  Einstiegalter zum Hauptfachunterricht 
je nach Instrument zwischen 5 und 10 
Jahren. Es sollte jeweils Kontakt mit ei-
ner Fachlehrkraft aufgenommen wer-
den, da die Kinder unterschiedlich in 
der Entwicklung sein können, so dass 
eine Pauschalantwort nicht möglich er-
scheint. Dieser Kontakt kann über die 
Verwaltung hergestellt werden.

Natürlich können auch ältere Kinder oder 
Erwachsene mit dem Unterricht beginnen. 
Der Spruch „Ich bin aber unmusikalisch“ 
kann fast immer widerlegt werden.

„Musik kann man sein ganzes Leben machen,
            man darf nur nicht vergessen, 
                      damit anzufangen.“
                 

Weitere  
Informationen  
finden Sie auf der 
Website der Jugend-
musikschule:

E-Gitarrenunterricht

Gesangsunterricht



modern und vielseitig!

Stadt Mengen
Hauptstraße 90
88512 Mengen
Telefon +49 (0) 7572 / 607 - 0
Telefax +49 (0) 7572 / 607 - 710
E-Mail info@mengen.de
Internet www.mengen.de

M
EN

G
EN

-12
01

1 |
 w

w
w

.b
is

ch
of

f-w
er

bu
ng

.d
e

 Bildungsstandort Mengen –


